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Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1.10 mit Träger¬
lohn 1.20 im Bezirks-

und 10 Lw .-Verkehr
1.25 -X. im übrigen

Württemberg 1.35
Monatsabonnements

nach Verhältnis.
Fernsprecher Nr . 29 . 84 . Jahrgang . Fernsprecher Nr . 29.

lili

Anzeigcn -Gcbühr
für die einspalt . Zeile ans
gewöhnlicher Schrift oder
deren Raum bei einmal.

Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Beilagen.
Plauderstübchcn,

Illustr . Sonntagsblatt
und

Schwöb . Landwirt.
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Deutscher Reichstag.
Berlin , 3. Dez.

Initiativantrag von Normann - Graf Kanitz : den
Reichskanzler zu ersuchen, auf gesetzliche Maßregeln Bedacht
zu nehmen , welche geeignet sind , dem fortschreitenden
Niedergange des Handwerks und der weiteren Abnahme
der Zahl der selbständigen Gewerbetreibenden vorzubeugen.

Pauli -Potsdam (k.) begründet den Antrag . Die
verbündeten Regierungen sollen erwägen : gesetzgeberischeoder
Verwaltungsmaßregeln , um den Mittelstand zu helfen.
Die sozialdemokratischen Konsum -Vereine mit ihrem Jahres¬
umsatz von 270 Millionen Mark übten einen verheerenden
Einfluß aus . Auch Beamte - und Offiziers -Konsum -Vereine
schließe ich nicht aus . Der Berliner Bauschwindel blühe
immer noch. Redner fordert eine Revision , der Submis¬
sions -Bedingungen , möglichste Ausschaltung des Zwischen¬
handels und Vergebung der Arbeit am Ort . Die Konkur¬
renz der Gefängnisarbeit ist für das Handwerk kaum noch
zu ertragen . (Beifall rechts .)

Euler (Ztr .) : Während unsere Forderungen für das
Handwerk bei den Konservativen und einem Teile der
Nationalliberalen Unterstützung gefunden haben , werden sie
von den Freisinnigen und Sozialdemokraten entschieden be¬
kämpft . Redner fordert die Ausführung des zweiten Teiles
des Gesetzes zur Sicherung der Forderungen der Bauhand¬
werker.

Pach nicke (s. Bp .) : Die Konservativen wollen mit
ihrem Anträge Eindruck aus die Wählerschaft machen.
Wirklich getan haben sie noch nichts für das Handwerk.
Darum wenden sich die Handwerker von den Konservativen.
Die Mittelstandsvereinigung ist bereits zum Hansabund ge¬
gangen . Seitdem der Mittelstand sich adgewendet hat vom
Großgrundbesitz ist es besser geworden . Die Handwerker¬
stage ist im wesentlichen eine Bildungssrage . Der Hand¬
werkerstand kann größeren Einfluß auf Gesetzgebung und
Verwaltung fordern . Wir haben die Bauern befreit , wir
wollen auch die Handwerker zu freien Menschen machen.

Brühnc (S .) : Aus dem Anträge spricht die Angst
der Konservativen vor den Wahlen . (Widerspruch rechts .)
Wenn Sie °für die Handwerker etwas tun wollen , so schaffen
Sie ihnen Brot und sorgen Sie dafiir , daß die agrarische
Mehrheit des Reichstages bei den nächsten Wahlen zer¬
trümmert wird . Dann wird den Handwerkern am besten
geholfen werden.

Findel (n .) : Die Antragsteller haben uns kein einziges
Mittel zur Abhilfe gegeben . Sie machen es sich sehr bequem
und ' überlassen alles der Regierung . Redner verweist auf
die Konkurrenz der Gefängnisarbeir . Auch die Konkurrenz
der Warenhäuser sei nicht zu unterschätzen, ebenso die der
Konsumvereine.

Linz (Rp .) empfiehlt Einführung des Befähigungs¬
nachweises . Redner verlangt die Errichtung von kleinen
Handwerkerkammern bei den Handelsgerichten . Konsum-
vereine .chaben keine Existenzberechtigung für das Handwerk.
Recht junge Freunde des Handwerks sind die Freisinnigen.
Redner polemisiert dann noch in längeren Ausführungen
gegen Hansabund und Sozialdemokraten.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , den 6. Dezember 1910.

Die Handwerkskammer Reutlingen schreibt uns:
Mit dem Nahen der Weihnachlstage stellen sich auch

wieder die verlockenden Anpreisungen und Kataloge aus¬
wärtiger Versandgeschäste ein , welche durch entsprechende
Ausmachung und vielfach auch durch scheinbare Vergünsti¬
gungen aller Art auf ein gutgläubiges Publikum zu wirken
suchen. Die Käufer bedenken hiebei in der Regel nicht,
daß viele dieser „großen " Versandhäuser in Wirklichkeit
recht bescheidenen Umfanges sind , meist wesentlich teurer an-
bieten als jeder Geschäftsmann am Platze und daß in letzter
Lnne die Käufer es sind , welche die ungeheuren Spesen
und Unkosten , die Reklame - und Verpackungskosten , das
Porto und die Nachnahmegebühren und ebenso aber auch
etwa angebotene „ Extra -Geschenke " und dergl . mehr selbst
bezahlen müssen , daß also von einem besonders vorteilhaften
Kauf nicht die Rede ist. Wie dies nicht anders sein kann,
finden sich die glücklichen Empfänger beim Eintreffen einer
solchen Sendung dann vielfach bitter getäuscht und ärgern
sich mit Recht darüber , daß der erhaltene Gegenstand den
gestalten Erwartungen , nicht, oder doch nur teilweise ent-

3» machen ist ein solcher Schaden in der Regel
nicht mehr und wenn die „koulantesten " Bedingungen im
Katalog stehen, jedenfalls aber nur mit weiteren nicht ge-

Menstag, den 6. Jezemöer

ringen Spesen . Aber auch die Lust am Kaufen und Schenken
ist damit verloren . Um vieles besser ist es deshalb , am
Platze oder — wenn die betreffende Branche nicht vertreten
sein sollte — in der Nachbarstadt zu kaufen . Dadurch,
daß der Käufer die Möglichkeit hat , sich von Aussehen
und Qualität des Gegenstandes persönlich zu überzeugen,
nach Geschmack , Preis oder anderen Rücksichten persönlich
auszuwählen , ist er den obenerwähnten unangenehmen
Überraschungen nicht ausgesetzt . Sollte sich einmal ein Mangel
Herausstellen , so kann er die Ware Umtauschen ; denn der
ansässige Geschäftsmann ist ganz anders als der auswärtige
daran interessiert , daß der Kunde wieder kommt . Er wird
ihm auch sonst in jeder Weise gerne entgegenkommen und
dadurch , daß sich seine Aufträge mehren , in Auswahl und
Preis immer leistungsfähiger werden . Dies zu fördern liegt
in der Hand des Publikums . Zu alledem ist der ansässige
Geschäftsmann meist Fachmann in seinem Spezialfache;
seine Warenkenntnisse und seine Erfahrungen setzen ihn in
den Stand , dem Käufer mit praktischen Ratschlägen an die
Hand zu gehen . Deshalb : Wer ohne Aerger und Ent¬
täuschungen seine Weihnachtseinkäufe machen und zu ange¬
messenem Preise gediegene Waren erhalten will , der kaufe
in leistungsfähigen Geschäften am Platze.

r Beförderungsgelegenheiten für Briefsendungen
nach den Bereinigten Staaten von Amerika . Die
gegen ermäßigtes Porto (10 ^ für je 20 q- im Frankie¬
rungsfall ) auf direktem Wege zu befördernden Briefe nach
Amerika sind mit folgenden Beförderungsgelegenheiten ab¬
zusenden : 10 . Dez . Cuxhaven , 13 . Dez . Bremerhaven , 17.
Dez . Cuxhaven , 22 . Dez . Bremerhaven , 24 . Dez . Cuxhaven,
31 . Dez . Cuxhaven , 5 . Jan . Bremerhaven . Leitvermerk:
Ueber Bremen (Bremerhaven ) , über Hamburg (Cuxhaven ) .
Als weitere Beförderungsgelegenheiten ohne Portoermäßigung
kommen in Betracht : a) über Southampton : 7 ., 11 ., 14 .,
21 . und 28 . Dez ., sowie 1., 4 ., 6 . und 8 . Fan . d) über
Quecnstown : 4 ., 8 ., 11 ., 15 ., 18 ., 22 ., 25 . und 29 . Dez .,
sowie 1., 5 . und 8 . Januar.

Wildberg , 4. Dez. (Korr.) Auf vielseitigen Wunsch
hielt der hiesige Geflügel - und Kaninchenzuchtverein im Saale
des „Schwarzwalds " hier heute nochmals eine Schauaus¬
stellung ab und war mit Tieren aller Art noch zahlreicher
besucht, als am letzten Mittwoch (Andreasseiertag ) : darunter
war auch eine kleine Fischausstellung zu sehen. Der Schau
wurde von hier und von auswärts das größte Interesse
entgegengebracht und kann als in allen Teilen wohlgelungen
bezeichnet werden . Manchem Besitzer war Gelegenheit ge¬
boten , seine Tiere zur Zucht , sowie auch als Lottericgegen-
stand rcsp . Schlachtware vorteilhaft abzusetzen. Abends von
8 Uhr ab hielt der Verein ein Kaninchenessen ab , welches
der Küche des Herrn Dürr zum Schwarzwald alle Ehre
machte.

Rottenbnrg , 5. Dezbr. Bei Herrn Dompräbendar
Lobmiller  wurde heute nacht im Studierzimmer eingc-
brochen  und die Summe von 3—400 ^ 8 sowie eine gol¬
dene Uhr entwendet . Der Dieb , welcher durch ein hinteres
Fenster einstieg , bediente sich einer Leiter , welche dem Nach¬
bar Vollmer gehört.

Die Ballonwettfahrt des württ . Vereins für
Lnftschiffahrt fand Samstag mittag trotz des ziemlich
nebligen und windigen Wetters statt . Um 7 Uhr vormit¬
tags war mit dem Auslegen der Ballone auf dem Gais-
burger Füllplatz begonnen worden . Unter dem Jubel der
Zuschauermenge stieg punkt halb 2 Uhr der Fuchsballon
Stuttgart des württ . Vereins für Luftschiffahrt unter Alfred
Dierlamms bewährter Führung mit 4 Personen auf;  ihm
folgte nach 5 Minuten der Ballon Ulm unter der Führung
von Rechtsanwalt Dr . Kahn , ebenfalls mit 4 Personen.
Als dritter startete der Ballon Augusta unter Führung von
Leutnant Iusti (4 Personen ), dann folgten die Ballone
Schwaben , unter Führung von Verlagsbuchhändlcr Robert
Kröner , der seine Alleinfahrt (Führerfahrt ) machte , Con¬
tinental II, unter Führung von Hermann Euting (3 Personen)
und schließlich Continental I, unter Führung von Fabrikant
Albert Hirth (vier Personen ) . Der Start der sämtlichen
6 Ballone ging glatt von statten ; sie flogen in der Richtung
auf die untere Stadt zu . Der Ballon Stuttgart (Fuchs¬
ballon ) landete 4 Kilom . südöstlich von Bruchsal um 4 .03
Uhr . Der ihm am nächsten landende Ballon war Con¬
tinental I, der um 4 .23 Uhr 2 Kilom . nördlich von Bruch¬
sal uiederging , Schwaben landete gegen 4 Uhr 2 Kilom.
südwestlich von Graben , Augusta um 4 .45 Uhr bei Linken¬
heim , nördlich von Karlsruhe , Continental II um 4 .05 Uhr
bei Lindolsheim (Amt Karlsruhe ) und der Ballon Ulm ging
um 4 .15 Uhr bei Sondernheim (Rheinpfalz ) nieder . Die
Fahrt verlief in allen Teilen glücklich mit glatten Landungen.
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p Stuttgart , 5 . Dez . Nach dem gestrigen Appell
der Kriegsveteranen hielt der König vor der Verleihung
einer Reihe von Auszeichnungen eine Ansprache , die nach
dem „Staatsanzeiger " folgenden Wortlaut hatte : „Meine
verehrten Herren und liebe Kameraden ! Von ganzem Herzen
heiße ich Sie am heutigen Tage willkommen , danke allen,
die so zahlreich zur Feier erschienen sind und bitte auch
denen , die nicht erscheinen konnten , meinen innigen Gruß
und Dank zu entbieten . Vierzig Jahre sind vergangen seit
dem Ehrentage der Württemberger , dem Tage , da unter
unendlich schweren Opfern ein in der Geschichte des großen
Kriegs mit ehernen Buchstaben verzeichneter Sieg von uns
errungen wurde . Es war ein Erfolg von der größten
Bedeutung für die Endentscheidung des ganzen Feldzugs,
der in der Bezwingung von Paris seinen glorreichen Ab¬
schluß fand . Mit Wehmut , aber auch mit wärmstem
Herzensdank geziemt es sich, derer zu gedenken , die jenen
Sieg erfochten und mit dem Leben bezahlt , und nicht minder
derer , die seitdem zur großen Armee einberufen worden sind.
Wir , die Ueberlebenden aber wollen uns freuen und uns in
Dankbarkeit vor Gott dem Allmächtigen beugen , der uns
am heutigen Tage noch einmal im Leben zusammengeführt,
uns aller Segnungen der aus dem blutigen Ringen erstan¬
denen deutschen Einheit teilhaftig gemacht und unter der
obersten Führung des deutschen Kaisers zu einer Armee
vereinigt hat . Und nun noch einmal begrüße ich Sie alle,
die vielen Tausende , die meinem Ruf gefolgt sind und da¬
mit Zeugnis von ihrer alten Treue und Liebe zu der Fahne
abgelegt haben , aus tief bewegtem Herzen als einer der
Ihrigen , der einst auch mit dabei gewesen und nunmehr an
Ihrer Spitze steht " .

r Stuttgart , 3. Dez. (Das Einjährigenexamen .)
Nach dem soeben veröffentlichten Gesamtverzeichnis derjenigen
Lehranstalten , die zur Ausstellung von Zeugnissen über die
Befähigung für den einjährig -freiwilligen Militärdienst be¬
rechtigt sind , gibt es in Württemberg 35 Lehranstalten , bei
denen der einjährige erfolgreiche Besuch der zweiten Klasse,
Untersekunda , zur Darlegung der Befähigung genügt . Hie¬
runter sind 14 Gymnasien und 4 evangelisch -theologische
Seminare , 5 Realgymnasien , 12 Oberrealschulen , Lehran¬
stalten , an welchen die Absolvierung der obersten Klasse bei
siebenstufigen Nichtvollanstaltcn zur Darlegung der Befähig¬
ung nötig ist, gibt es 11 , worunter 7 Realgymnasien und
4 Realschulen . Die Erstehung der Schlußprüsung zur
Darlegung der Befähigung fordern 6 Progymnasien , 18
Realprogymnasien . Außerdem sind noch zwei Prioatlehr-
anstalten zur Erteilung des Berechtigungsscheins zum ein¬
jährigen freiwilligen Dienst ermächtigt : Die Handelsschule
Stuttgart und das Institut Rauscher . Von Interesse ist
auch , daß auch Lehranstalten im Auslande für diesen Zweck
ermächtigt sind : zu Antwerpen die Obcrrcalschule der All¬
gemeinen Deutschen Schule , zu Brüssel das Realgymnasium
des deutschen Schulvereins , zu Buenos -Aires die Germania¬
schule der evangelischen Gemeinde , zu Bukarest die Deutsche
Realschule der evangelischen Kirchengemeinde , zu Davos-
Platz das Schulsanatorium Friedericianum , zu Genua die
Schule der deutschen Schulgemeinde , zu Konstantinopel die
Realschule der deutschen und schweizer Schulgemeinde , zu
Madrid die Deutsche Schule , zu Mailand die Internationale
Schule protestantischer Familien und zu Tsingtau die Gou¬
vernementsschule.

r Göppingen , 5 . Dez . (Ein rabiates  Weib .) Der
65jährige Flafchnermeister August Heimerdinger geriet mit
seiner Wohnungsmieterin , der ledigen Kleidernähterin Frida
Vetter , in Streit , in dessen Verlauf die leicht erregbare
Vetter ihren Hausherrn zu Boden warf , auf ihn kniete , ihm
eine Schlinge um den Hals legte und ihn zu erdrosseln
suchte. Nur mit Mühe konnte sich der Mann von seiner
Angreiferin befreien . Als die Vetter merkte , daß polizeiliche
Hilfe nahte , sprang sie zum Fenster hinaus . Dabei trug
sie keine erhebliche Verletzungen davon , weshalb sie wegen
versuchten Totschlags sofort in Haft genommen wurde.

p Löwcnstein , 5 . Dez . Im Walde beim Theusserbad
wurden , wie die Neckarzeitung meldet , der Müller Ernst
Rummel  von Heilbronn und sein 10 Jahre jalter Sohn
Paul erhängt aufgefundey . Unglückliche Familienverhält¬
nisse scheinen die Ursache der Tat zu sein. Dem Vater
Rummel war das Verfllgungsrecht über seinen Sohn ent¬
zogen und dieser in Billensbach bei Löwenstein untergebracht
worden . Rummel besuchte in der vorigen Woche seinen
Sohn , holte ihn ab und trieb sich dann in der dortigen
Gegend noch einige Tage umher . Es scheint, daß er seinen
Sohn mit dessen Einverständnis oder daß dieser sich selbst
erhängt hat , worauf auch der Vater sich in gleicher Weise
den Tod gab . Rummel ist Veteran (Unteroffizier ) von
1866 und 1870/71.



Gerichtssaal.
Stuttgart , 6. Dezbr. In dem Schadenersatz-Prozeß

gegen die Stadtgemeinde Nagold hat das Oberlandesgericht
die Berufung der Kläger zurückgewiesen  und
ihnen die Kosten zugeschieden.

Volkszählungs-Ergebnisse.
r Bei der am 1. Dezember vorgenommenen Volks¬

zählung waren ortsanwesend in Metzingen 6341, darunter
3023 männl. und 3318 weibl. Personen, Zunahme 485
Personen, in Riedlingen 2538, Zunahme 161, in Balingen
4113, Zunahme 483, in Weingarten 8081, Zunahme 922,
in Künzelsau 2797, 1376 männl. und 1421 weibl., Ab¬
nahme 147, in Altensteig 2546, männl. 1280, weibl. 1266,
Zunahme 120, in Wangeni. A. 4831, Zunahme 437, in
Donzdors 2650, Zunahme 202, in Mögglingen 1253, Zu¬
nahme 121, in Wäschenbeuren 1655, Zunahme 186, Ober-
bettringen 1449, Zunahme 142, Oberndorf 3766, Abnahme
264, in Gaildorf 1778, Zunahme4, in Nürtingen 7147,
Zunahme 393, in Sindelfingen 4586, Zunahme 224, in
Waiblingen 6984, Zunahme 987, in Oehringen 3803, Zu¬
nahme 200, in Ebingen 11423, Zunahme 1415.

Freudenstadt, 5. Dez. Die vorläufige Zählung der
ortsanwesenden Bevölkerung vom 1. d. Mts. ergab 8462;
1905 war das Ergebnis: 7918, 1900: 7076.

Straßburg i. Elf., 5. Dez. Bei der Volkszählung
am 1. ds. Mts.' wurden hier 178290 Personen gezählt;
der Zuwachs beträgt 10612.

München, 4. Dezbr. Die Einwohnerzahl der Stadt
München beträgt nach dem vorläufigen Ergebnis der Zäh¬
lung 595053 Personen, somit 56000 mehr als bei der
Zählung im Jahre 1905.

Leipzig, 5. Dez. Die Volkszählung hat als Resultat
eine ortsanwesende Bevölkerung von 585 743 Personen
ergeben.

Deutsches Reich.
Berlin , 4. Dez. Die Weihnachtsferien des Reichs¬

tags werden am 15. Dezember ihren Anfang nehmen und
bis zum 9. Januar dauern. Die erste Sitzung des Reichs¬
tags im neuen Jahr wird am 10. Januar stattfinden.

r Pforzheim, 5. Dez. (Zur Arbeiterbewegung.)
In der letzten Sitzung des Gewerbegerichts klagten wieder
nicht weniger als 30 Goldwarenfabriken gegen zusammen
125 streikende Arbeiter wegen Vertragsbruchs auf Ent¬
schädigung. Wie in den letzten Sitzungen, so wurden auch
diesmal die Streikenden glatt zu der verlangten Entschädig¬
ung verurteilt, weil sie die Arbeit ohne Kündigung verlassen
hatten. Die Stadt ist ganz ruhig. Neues über die Arbeiter¬
bewegung liegt nicht vor.

Von der badischen Grenze, 4. Dez. Welchen Ein¬
fluß die Stillegung der Pforzheimer Bijouteriefabriken auch
aus den Eisenbahnverkehr ausübt, zeigt die Bekanntgabe
des Pforzheimer Stationsamts, daß infolge derselben von
Mittwoch ab auf den badischen Strecken6 Züge, aus der
Enztalbahn4 und auf der Nagoldbahn3 Arbeiterzüge
ausfallen.

Mannheim, 4. Dezbr. Der ledige 27 Jahre alte
Maurer Theodor von Unteröwisheim bei Bruchsal erhielt in
der Nacht von Samstag auf Sonntag von einem russischen
Ingenieurschüler einen Revolverschuß in die linke Kinnlade,
der diesem in den Mund eindrang. Schwerverletzt wurde
Theodor ins Krankenhaus verbracht. Ein Freund des
Täters konnte sofort verhaftet werden, während der Täter
selbst mit Namen Smirosf erst heute abend durch die Kri¬
minalpolizei ermittelt werden konnte. Smiroff befand sich
auf dem Heimgang von einer Festlichkeit und schoß aus
Uebermut mitten in der Stadt mit seinem Revolver, wobei
der zweite abgegebene scharfe Schuß einen Straßenpassanten
traf.

Gelnhausen, 4. Dezbr. Die spanischen Schatz¬
schwindler  haben sich jetzt eine neue Art des Schwindels
ausgedacht. Ein Landwirt in Altenhaßlau erhielt aus Spa¬
nien ein Schreiben von einem angeblichen Zahlmeister, der
durch Verwickelung in eine politische Verschwörung habe
flüchten müssen und in der Gegend von Altenhaßlau, wo
er sich eine Zeit aufgehalten, noch 240000 Mark
verborgen habe. Der betreffende Landwirt wird er¬
sucht, an eine näher bezeichnete Adresse 500 ^ abzusenden,
damit die Tochter und der Diener des Zahlmeisters nach
Deutschland reisen und das Geld heben könnten. Dem
Landwirte werden 80000 ^ Belohnung zugesichert. Er

wird aber in dem Brief dringend zur Geheimhaltung er¬
mahnt und ihm geraten, die 500 ^ nicht bei der Post in
Gelnhausen, sondern in einer großen Stadt in der Näheaufzuaeben.

Breslau , 3. Dez. In der russischen Ortschaft Olgins-
kaja bei Rostow wurden 314 Häuser  eingeäschert.
6 Personen sind in den Flammen umgekommen.

Ausland.
- D̂ z. Das Opfer eines Mörders wurde

em deutsches Mädchen namens Anna Knoll aus Zweibrücken
(Rheinpfalz). Sie war als Kindergärtnerin bei einem tzaupt-
mann in Stellung und hatte diese am 1. Dezbr verlassen
Ihre Ersparnisse in Höhe von etwa 250 Franken schickte
sie an Wilhelm Knoll in Burbach in der Pfalz Man
glaubt, daß sie bei der Absendung des Geldes beobachtet
wurde und daß der Verbrecher noch mehr Geld bei ihr
vermutete, worauf er sie in einen Hinterhalt lockte. Die
Leiche wurde halb verkohlt aufgefunden.

Petersburg , 4. Dezember. Nach einer Meldung des
„Rjetsch" verlautet in Helsingfors, das Gouvernement Wi-
borg werde in allernächster Zeit von Finland abgetrennt
und dem Reich eiNverleibt werden.
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Die Verpachtung der Bahnböschungen an der Linie
1. Wildberg —Nagold,
3 . Nagold —Nagold -Stadt —Hochdorf

findet am 1». und 16 . Dezember an Ort und Stelle statt.
Zusammenkunft zum1. Teil am 15. Dez. um8 Uhr Bahnhof Wildberg.

.. 2. „ „ 16. „ .. 8^ .. „ Nagold.
Die Pachtbedingungen können bei den K. Bahnmeistereien Calw

und Nagold eingesehen werden.
Calw , den5. Dezember 1910.

Kgl . Eisenbahnbauinspektion.

empfiehltG . W . Zaiser.
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ist bereits unter Strom ; diese und die übrigen dem Verband angeschlossenen Gemeinden werden nun
nacheinander mit elektrischer Energie versorgt.

Es wird nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen, daß jedes Berühren der elektrischen Leitungen
wegen der damit verbundenen

MM " " MT
strengstens untersagt ist.

Ebenso ist der Jugend von Eltern und Lehrern einzuschärfen, daß die elektrischen Leitungen
nicht mit Steinen oder sonstigen Gegenständen beworfen werden dürfen, da hiedurch ein Bruch der Drähte
eintreten kann, die beim Herabfallen großen Schaden anrichten würden.

Neubulach, den3. Dezember 191«>.
GemmdeserbMd ElettriziwMrt fiir de» Bezirk Cali».

Nagold.
Gaben für die Weihnachtsfeier des

Jünglingsvereins
von den Freunden unserer Sache
nehmen wir dankbar entgegen:

Stadtpfarrer Merz,
Amtsgerichtssekretär Heyd.

Nagold.
Frische

VttSLLo-
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empfiehlt

beim alten Kirchenplatz.
Nagold.Hasen- und

Kaninchenselte
kauft fortwährend zu den höchsten
Preisen Hcinr. Harr,

Weißgerber.
Farbiges

Einwickel-
Seidenpapier

in vielen Mustern empfiehlt
G. W . Zaiser, Nagold.

Hermann Knödel , Nagold.
- W M . ""

Besonders preiswertes WeihnaAsangedot!

6p!klNkkI, Men. Wiegenpserde. Leiterwagen.
Davoser - und Tiroler -Rodelschlitten
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KRILÄ V̂ ebgarmtlii-öN) Zorvies,

UlNLNLl-- IrnlLLVI'l « » II «1  ilLU 8ka!tNNg8g6g6N8tANll6.
8 uit6rma 8ebin6n, Küeiiknwagkn, !<3s1k6müb!6n. 8e1iiis8oii6n, KoblkiMö !'.

8 < IiLrnr «^ E ll LLVLLtt«̂ » lind
LkSÄSi 'HVAi'Si »: Ia 8ek6n, 8oll6M0NNA! 68) 8ri6i1a8vii6n lMl! Wappen.

- 1 Cigarren und Cigaretten. —

1

-t

i

*



GOGGSGGVGGGO « GGGOHGOOGG

Nagold. D

Sämtliche zur ^

MihmWMerei i
nötigen Artikel empfiehlt in nur bestens
Qualitäten G

8 « I »IILLÄ . U

Nagold.
Lslelbutter
kier
Neplel
üirnschnitL
LwetscbgenNüsse

sowik sümtlichr öä ^ ÄI ' ÜÜel
empfiehlt

ooooooooooo oooooooooooo _ o o_ o
^ Nagold.

kvzz- «. Lnlsilvsre«,
os -lmlvs-«.Lzeapksnnen
O
O
O_O O Oooooooooooo 0000006

in nur solider Qualität
zu ausnahmsweis billigen Preisen empfiehlt

c . Vi srUt i.

Nagold.
In großer Auswahl empfehle

Mrtecder , ferurokre , tkeirrreuge,

Zrrometer , Lliemome1er . « . « ,«x«. . uhrm°ch. -

GSSSGGSGSSSGG SGGGSSSSSGN
O Nagold. ^

Hemdflanelle «
und Resteb

M empfiehlt
A G« I»HVrLL L-
sn Herrenbergerstraße.

GGGGGGOGGGGGGGGGGSSGDt

«I» öruchleidenilk»I»
Mein Bruchband „Ideal " ohne Feder , eigenes System, auch

bei Nacht tragbar, bietet die größte Erleichterung und hält unter Garantie
jeden Bruch zurück. Leib- und Vorfallbinden , Geradehalter,
Gummistrümpfeusw.

Bin wieder selbst mit Mustern anwesend in Nagold Samstag,
IO. Dezember, von s IS Uhr, im Gasthof z. „Rößle".

kam!ag.-8p6riAll8îugen ssi-ki, 8iut1gak1,
- Wogelfangstrraße 41. - -

Nagold.

«illig ! kcbter psi -rsllan ! « illig!
Komme wieder zum Markt am Donnerstag , den 8 . Dezbr.

mit einem Posten echten Porzellan in Ausschuß mit ganz geringen
Fehlern zum Aussuchen.

::Ä::::ir:LrW liolLOlLO AI» 8t « I IK-LKWkWK
weiß und bemalt, da gibt es wieder Gegenstände von 5 Pfg an. Auch
Glaswaren sind zu haben. Stand vor Gasth. z. „Rose".
_Porz ellan-Verkauf: Otto  H » » ss»«r.

speziell I/iriote 11111-
_ iinlei 'laKsritziiitzii

— 8v *t<in
anä SstLksr aas ? iteL - ullä R.sä -? ms,sovi « scL^ säiLedsw
I 'LllllöllKvlL ln vsrsostisclvllörI ä̂llZv unä Stärk«

^nskübrunss von In . "» i i nxxtt-.
8t <iiiIi<»Ix-I <«1ti1,i ^->ibö«I<„ inxl II »„ «lvvrltlsrünnA «!»llülvr diltj^srsr ösrsctuuiüS «mptisüll.

kl . 8ebvviä « r , kMMbMM -kWvW
^ -IltzllsltziA , ^ slspkoll dlr. 9.

GGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGE
V Nagold. ^
^ Bot ŝormett in Kupfer u. Email,
H Bügeleisen , Buttermaschinen,

Kaffeemühlen , Kohlenfüller,
Kartoffeldämpfer , Laternen,

Fleischhackmaschinen, Spatzenmaschinen,
Nudelschneidmaschinen, Windmaschinen,

Waschmaschinen, Waschtöpfe, verzinkt,
Wiegenmefser-

fuzzboklmirures,

empfiehlt billigst
H rrZLSL .

Sr. Günther, W>m . MM
empfiehlt zu

sein mit vielen Neuheiten reichsortiertes Lager in

IIKrsL, ^olä- u. Llldsr^ Lisn,
Asm«-«.Aerrenadre«,

in Gold, Silber, Tula, Nickel- und Stahlgehäuse,
gut abgezogen und reguliert,

Mklormdre», Iszcdevvdmecher.
Neueste und feinste Muster in

Hansichren. Regulatenrea.
§aselnhrkn,mit Mettel-,HM-Md GloÄWielmeckeii,

groß nnd klein, von der billigsten bis zur feinsten
:: Ausführung. ::

sls öttMsge, öttelbezeliverei' uz«.
Herren- u. Damenuhrketten

in 8 und 14 karat Gold, Silber , Tula, Double nnd Nickel.

Gold- und Silberwaren.
Neueste Muster in

Collier , Lro8eIieii , ^ rindäiiäer ,öoiitoii8 , ttlils ketten , Îrinseliett-
iiiul 1ii,i8tkii <ij>t'e. kliiriiketten und LeselilüK-e, iiinil 11. ttrieli.

Hpll̂ iei^töeke , ( îAurren- und 6i ^lli'ettenetni8 , 8eivietten-
i'iiiAe, 8LeAel8töeke und Hntinidelii , in null veî iibeit.

8 Md 14 Karat Gold, matt Md
M feinsten Steinen usm.. reiche Auswahl.

Korall- Semi-
Granat- ^ ^ ail-Waren. Schmnck

Zrvrcken, Mrageru;v. nrck MogrsMn
Aeparaturen

in:
bei garantiert

guter Ausführung.
gut und mög- l !Zt Slltes Gold ' und Silber wird in

lichst schnell. Iuzj Kauf und Tausch angenommen.

lGGGGGGGGGGG GGGGGGGGGGG

ooooooooo
zo



Lu ^ etknsctitLN
empfiehlt ein reichhaltiges , bestsortiertes Lager zu Passenden Geschenken re. in

Küoliö- Ulit! ttauZkiAitungZAMkl,
gklikskie unl! ilaeilö HoLL ĤNiPGiRz
Zpiegkl, Killikl'- u. ^ olograpklis-kAiimen,

6la8, porrellan um! 8t6inguh
M « 88SI *HVLT̂ « I» IIIIlI Ln« A « L-

kein- unä tioi'nlvai'kn,

^lIlII ÎIIS II . 81 « vlLV-
LvÄvrH ^ arVii-

TMLlI LIIltll ^I ^ IHLII ^LII-
versilbert, vernickelt und oxyd,
^Iitri I Iivriri

IKSL8 « - U. ^ N8LvLlt8artLlLvL.

l <»i IoNo - ^ itili <1 j, (lei' Kot,
als Bürsten , Länune , Seiten nnü kartümerieen,

-OOM ^ cinunciovnien
in Gold, Silber, Double und Trauer,

(^ aiieu , 6itzriiietttzu nnä
Dosen , Dtoiion und ^i^ni iSltonspitLen,

DIioiioArnpIitzii nii «! >Vü !/on , LieN-
lilliinonikas , ^illioin u. ^ oloiilMllon

ZM geehtten Publik« Md hier«!«emO-len, die Anslnge» meiner Schnnsrnster beuchte» zn Volle».
_

»jakob !. ur.
verbmd» lt.M«lsklbrMkjitzn

Wezirk MagoLö.
Am Donnerstag, den 8 . Dez. wird Herr Dr. Marquardt, !!D

Geschäftsführer des Verbandes, vormittags von ^/.,11 bis 12 Uhr !M
im hijafihof z. „Rößle" in Nagold über allgemeine Fragen sprechen̂̂

Die Verbandsmitglieder und die noch nicht allgeschlossenen Werk- —
besitzer des Bezirkes werden sreundlichst eingeladen.
_ _ I . A . : Schickhardt.

Nagold.

Prima Gerstenmehl

Vor8tsvl-Usitarbgebgrslr hlavaill.

^ir »K«1ck.

Futtermehl
trifft dieser Tage ein und nehme ich Bestellungen bei billigster:
Preisen darauf entgegen.

Christ. Günther , z. „Linde".
WU °° ÄilMicz kür kMcZMtte?

Laetina,
vollständiger Ersatz für Vollmilch, das beste Futtermittel
zur Aufzucht von Jungvieh, Schweinen und Fohlen.

Emmis-MmW MM 8
treibt die überschüssige Magensäure ab, kräftigt den Körper,
erhöht die Freßlust, .befördert Verdauung, oertreibt

: : die Lecksucht und fördert den Mast. : :
Zu haben bei

H > LGÄL ' L« Lr K « 8sssiM

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle mein großes Lager

Uhren^zr -"r̂ z?-

GO - md SUermrei

Geislisger Rktallssrei
zu äußerst billigen Preisen und bekannt guter Qualität. .

^ <2 . XlLlger,

W
W
N

N
NK
V
UW
W
E

-

Nagold.
Mittwoch und Donnerstag

s-Metz - löuvpe.

wozu sreundlichst einladet
Groll , z. „Engel ".

Pfrondorf.

Jur Aürger-
ausschuß-Waht.
Wählet die drei Men

».Friedrich Renz,swhnmsir.
Violi

Nagold.
Mittwoch und Donnerstag

!MchMuvH '"o-u freund-
" lichst einladet

Haag
zum Pflug.

Nagold.
Alle Artikel ^

Mr eihnachtsbäckerei empfiehlt ^ « » nsvr,
beim altenKirchenplatz.

GIG

Nagold.

Nagold.
Verschiedene Sorten

TMW
sowie selbstgedörrte

ZMllWkl Mit Witz
empfiehlt OI»L'. « » » 1.

Eise Wohvmg
mit 2 Zimmer, Küche und Zubehör,
hat bis 1. Januar oder später zuvermieten.

M . Waidelich, Schreiner.

Bettflaschen

G

Sämtliche Artikel zur

WcihnllchtslMem
empfiehlt in guter Nualiiät

. .. bei billigen Preisen —

in Kupfer, Zinn und Blech,
in nur guter Qualität empfiehlt
billigst
Nagold O . VV » lLvr.

sscll . 2suL, Laniitor.MgolS.

<D
<Z>
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